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Bar-rhi i t te -  Bar-rhar-rs Bemerkr-rngen zr-rr  Grr l . indr_rngsgeschichte des
Bar-rhar-rses,

"Das Bauhar-rs,  1919 in Weimar von dem Archi tekten Walt .er  Gropir-rs
gegr i indet,  1933 in Ber l in r-rnt .er  seinem letzten Direkt .or  Mies van
der Rohe angesichts des Druc.ks der Nat ionalsozial ist .en
geschlc,ssen, war eine der Lreder-r tsamsten kr-r l turel len In i t iat iven
des 20, Jh,  Obwohl s ich die Bar-rhar-rs-Forschr-rng mit  ungeahnter
Grr- indl ichkei t  der At- t farbei t r - rng dieser ersten detr t .schen "Hochschr-r le
f i i r  Gest4l f  r - rng" angenommen hat. ,  is t  s ie t r is  her-r te vom NeLreI der
Myst i f ikat ionen r . tmgebenr r- l td das, was die int .eressierte
öf fent l ichkei t .  r f . iher das Bar-rhar-rs weiß oder zt-r  wissen glar-rht ,  s ind
in den meisten Fäl1-en nichts anderes aIs Kl ischees, Besonders
zählehig ist  das Kl ischee vom sog. Bauhar-rs-St. i l :  f  lache Dächer,
große Glasfronten, St.ahlrohr,  konstrr-rkt iv ist ische Formlösr- ln€len,
fr- rnkt ionel les Design, k i . ih le Sachl ichkei t ,  Tatsächl ich wäre es ein
großer I r r t r - rm, das Bar-rhaus als St. i lphänomen z1-r  hetracht,en ocler gar
ar-r f  e inen einzigen St i l  zr- t  redr- tz ieren, Gerade in seiner erst .en
Phase (1919-1923 )  war das Bar- thatts sehr st .ark von Expressionismr- ls
geprägt,  und es wäre gänzl ich abwegig anzr-rnehmen, das Bar-rhar-rs sei
gegr i indet wr-rrden, r- lm sachl iches Gebrar-rchsgerät  oder f r . rnkt ionel le
Bar-r ten z1-r  entwerfen, Nat. i i r l ich ging es auch um eine Erneuemng der
Formkult . r - r r ,  hefrei t  vom Bal last .  des Histor ismr-rs des 19, Jh. ,  doch
war dieses Streben nur Tei l  e ines größeren, i i t rergrei fenderen
lehens- r-rncl  sazialreformerischen Projektes
Ebenso wie die Bar-rhi i t . ten des Mit te la l ters mit  ihrer ar.r f
Sol idar i tät .  r - rnd kol lekt ivem hanclwerkl- ichen Ttrn Lrasierenden
Sozialstrr-rkt . r - r r  war das j r - rnge Bauhatrs von Gropius als Keimzel le
einer ner- len Kr-r l t .ur  gedac.ht . .  Dahei  hatte die Bar-rhi . i t te sogar hei
der Namensgehr-rng des Batrhar.rses ei-ne entscheidende Rol1e gespiel t ,
Es ist  hekannt,  daß Gropi t rs r . r rsprr- ingl ich die Absicht  hat. te,  sein
f  nst i tut  i t1 l rewr-rßter Ankni- ipfr-rng an diesen Tradi t ionsstrang
"Bar-rhi i t . t .e"  zt-L nennen, ein Vorhaben, das al lerdings daran
schei ter t .e,  daß es in BerI in berei ts ein Banr-rnternehmen di-eses
Namens gah' ,  Gropius ersetzte daraufhin kurzerhand " ;1 i - i t te"  dtrrch
"Ha,- ls"  r - rnd schr-r f  damit  e j -nen Namen, dessen Faszinat. ion bis ar-r f  den
her-r t . igen TaB r . rngel : rochen ist ,  Nat i - i r l - ich ging es Gropir . rs bei  der
Bar-rhaus-Grr indr-rng nie r- lm einen fakt ischen Rekonstrr-rkt ionsverstrch
mit . te la l - t .er l icher Verhäl tn j .sse, wie zuwei len fä lschl ich behar- tptet
wird,  Vielmehr stand diese Rri . ickwendung, wie schon erwähnt,  im
Dienst.  e iner sozial--kr-r l t t t re l len Erner-rerr-rngr enthiel t  rn i th in al-so
einen eminenten Zukr-rnf ts impt- t f  s.
Das Bar"rhaus war -  man kann es nicht  of t  genr- lg hervorheben eine
Schr-r le r-rnd keine Ki inst . lergnlppe r  Eleschweige denn ein St iL Eine
Sehu. l -e,  an der zwar.  ner- ler  r ichtr-rngsweisende ästhet ische
Konzept ionen erdacht rrnd erprokrt  wr-rrden, der es in erst .er  L in ie
alrer t rm die Verwirk l ichrrng einer soziaL-kr-r l t .ure11en l - l t .opie ging'
. , .Dieses r-r topische Moment zog sich ungeachtet  a11er inneren trnd
är-rßeren Veränderr-rngen wie ein roter Faden dr-rrch die gesamte
Geschicht .e des Bauhauses -  von seiner Gri indr-rng 1919 bis zr l r
Schl- ief .3r-rng cler Schul-e 1933 .  Oskar Schl-emmer steLl te schon 7921 mit .
Gentrgt.r . rr-rng f  est.  r  daß das Bar-thar-rs "  in ganz anclerer Richtung har- l€ r
als erwartet ,  näml ich in Richt t rng Mensch".  Und der r-rngar ische



Konstrr . tkt . iv ist  LaszIo Moholy-Nagy, sei t  192.3 Kol ] -ege Schlemmers am
Bar-rhar-rs ,  hat  in seinern 192g erschienenen pär lagogischen
Programmwerk "Von Mat-er ia l -  zr-r  Archi tektr-rr"  r - rnmißverstänr l l ich
formr-r l - ier t :  "Nicht  das objekt ,  c ler  Mensch ist  das zrer '  ,  , . , , ,
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